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Neue Kleidung für Wortgottesdienstleiterinnen 

Wir Wortgottesdienstleiterin-
nen, Graf Susanne, Hasenleit-
ner Brigitte und Wimmer Ro-
semarie möchten uns bei unse-
rem Herrn Pfarrer Mag. Mar-
kus Klepsa und beim Pfarrge-
meinderat für unser neues li-
turgisches Gewand sehr herz-
lich bedanken. 
Wir haben uns darüber sehr 
gefreut. Zeigt es doch Wert-
schätzung für unser ehrenamt-
liches Engagement in unserer 
Pfarre.  
Grundsätzlich befähigt durch 
Taufe, Firmung und Ausbil-
dung, dürfen wir selbst aktiv 
werden und Verantwortung 
für das gottesdienstliche Le-
ben in unserer Pfarre überneh-
men.  

Besonders in Zeiten des Pries-
termangels ist uns aufgetra-
gen, eigene Initiativen zu er-
greifen.  

Und dies tun wir mit großer 
Freude und Dankbarkeit. 
 

Susanne, Brigitte 
und  Rosemarie 

Aktion Kinderkirche während der Corona-Zeit 

Coronabedingt konnten im Frühjahr ja lange 
Zeit keine Gottesdienste mehr stattfinden – wie 
so vieles andere auch. Deshalb gab es für unsere 
Kinder ein ganz besonderes Angebot. Woche für 
Woche von Mitte März bis einschließlich 
Pfingsten und Fronleichnam gab es über unsere 
Homepage einen eigenen Download für sie.  
Biblische Geschichten aus der Kinderbibel, dem 
jeweiligen Sonntagsevangelium entsprechend, 

ein dazu passendes Ausmalbild und zu Ostern 
und Pfingsten ein großes Quiz zum Rätseln. 
Viele schöne Bilder wurden mir zugeschickt und 
für die Gewinner der Rätsel gab es auch kleine 
Preise.   
Danke an alle Kinder, die mit großer Freude 
mitgemacht haben. 

Pfarrer Markus Klepsa 

Kinder, die bei der Aktion mitgemacht haben - mit ihren Werken 
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Patrozinium 

Am 15. August – Fest Maria Himmelfahrt – feierten wir unser Patrozinium. Leider konnten wir 
dieses Jahr – coronabedingt – nicht mit den Ortsvereinen gemeinsam dieses Fest begehen. Umso 

erfreulicher war es, dass 5 Jubelpaare im Rah-

men dieser Festmesse mit ihren Angehörigen ihr 
Ehejubiläum feierten. Die Messe wurde vom 

Gemischten Chor und Bläsern der Musikkapelle 

feierlich gestaltet.  

65 Jahre: Anna und Josef Landrichtinger 

50 Jahre: Silvia und Hermann Buttenhauser 

                Katharina und Johann Gangl 

                Elisabeth und Max Mihelak 

                Emilie und Erwin Windsberger 

Die Pfarre gratuliert dazu sehr herzlich, und wir wünschen noch viele gemeinsame Jahre. 

Nach dem Gottesdienst verteilten Frauen der Goldhaubengruppe noch Kräuterbüscherl, die vorher 
von Pfarrer Markus Klepsa geweiht wurden. 

Berta Dürrager 

Patrozinium 2020 

Frag hundert Katholiken 

was das Wichtigste ist 

in der Kirche. 

Sie werden antworten: 

Die Messe 

Frag hundert Katholiken 

was das Wichtigste ist 

in der Messe: 

Sie werden antworten: 

Die Wandlung. 

Sag hundert Katholiken, 

dass das Wichtigste in der Kirche 

die Wandlung ist. 

Sie werden empört sein: 

Nein, alles soll so bleiben 

wie es ist. 

Lothar Zenetti, Texte der Zuversicht 

B e s i n n l i c h e s  
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Nachruf Pfarrer Hannes Schausberger 

Völlig unerwartet ist am Montag, 24. August 
Pfarrer Hannes Schausberger verstorben. 10 Jah-
re lang war er auch Dechant unseres Dekanats 
Ostermiething. Den meisten von uns ist er aber 
vor allem durch seine Bibelvorträge und Bibel-
kurse, sowie durch die Abhaltung von Ausbil-
dungskursen für Leiterinnen und Leiter von 
Wortgottesfeiern in Erinnerung. 
Auch seine Pilgerreisen ins Heilige Land, nach 
Rom oder Lourdes werden für viele unvergessen 
sein. 
 
Hannes, Ruhe in Frieden! 

Neues aus dem Dekanat 

Nach dem plötzlichen Tod von Pfarrer Hannes 
Schausberger, Pfarrer in St. Pantaleon und Rie-
dersbach, und dem Weggang von P. Georg 
Bakowski, Pfarradministrator in Franking und 
Haigermoos, mussten die 4 offenen Pfarrstellen 
neu auf das schon vorhandene „Seelsorge-
Personal“ aufgeteilt werden. Dies führt zu einer 
hohen Mehrbelastung aller Beteiligten, und da 
müssen wir die Pfarrbevölkerung unseres Deka-
nats um viel Geduld und Verständnis bitten, 
dass nicht immer alles so sein kann, wie es sein 
sollte. 
Im bereits begonnenen Arbeitsjahr wird vor al-
lem die Dekanatsleitung die Aufgabe haben, im 
Dekanat Ostermiething - im Sinne des ange-
dachten Strukturprozesses in der Diözese - die 
Seelsorgeaufgaben neu aufzuteilen. Damit kann 
für die weitere Zukunft eine funktionierende, 
tragfähige und qualitative Seelsorge in den ein-
zelnen Pfarrgemeinden besser gewährleistet 
werden. 
Zusätzlich wird uns voraussichtlich ab Mitte 
Herbst ein sogenannter „Pfarrverwalter“ für alle 
Pfarrgemeinden im Dekanat zur Seite stehen. 
Ein Pfarrverwalter ist in erster Linie DIENST-
LEISTER für die Pfarren durch Einbringen von 
Ideen und Know-How in Bezug auf Finanzen, 
Bauliches, Rechtslage und Diözese. 
Seine Aufgaben lassen sich in 5 Aufgabenberei-
che unterteilen: 
1) Vorsitz (geschäftsführender Vorsitz) des FA 

Finanzen – Die Funktion und Aufgabe 
des/der Obmann/Obfrau des FA bleibt in 
vollem Umfang erhalten; 

2) Verantwortlich für Finanzgebarung und 
Budgeterstellung; 

3) Verantwortlich für Gebäudeverwaltung – 
übernimmt aber nicht „Hausmeister-
Tätigkeiten“; 

4) Verantwortlich für Friedhofsverwaltung; 
5) Dienstvorgesetzter der hauptamtlich von der 

Pfarre angestellten Personen – Pfarrsekretä-
rIn, MesnerIn, Reinigungskraft, … 

 
Der/Die PfarrverwalterIn ist aber keine 
„erweiterte Sekretärin“ – die Erfüllung der Auf-
gaben ist immer in Zusammenhang mit der Ar-
beit der Pfarrsekretärin / des Pfarrsekretärs – 
egal ob hauptamtlich oder ehrenamtlich – zu 
sehen. Für alle Entscheidungen, die getroffen 
werden müssen, ist – je nach Zuständigkeit – 
der/die PfarrleiterIn, der FA Finanzen, oder der 
PGR zuständig. Die Letztentscheidung liegt im-
mer bei der Pfarrleitung. 
 

Pfarrer Markus Klepsa 

Ich glaube an die Sonne, 
auch wenn sie nicht scheint. 

Ich glaube an die Liebe, 
auch wenn ich sie nicht spüre. 

Ich glaube an Gott, 
auch wenn ich ihn nicht sehe.  

Ich glaube 

anonymer Text aus dem Warschauer Ghetto  
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Lösch- und Atemschutzübung im alten Pfarrhof 

Feuerwehrübung im Alten Pfarrhof 

Lösch- und Atemschutzübung – um den Übungsrückstand etwas aufzuholen, wurde am Donners-
tag 18. Juni eine Lösch- und Atemschutzübung abgehalten. Übungsannahme war ein Brand im 

Pfarrhof. Mehrere Atemschutztrupps übten den Innenangriff sowie die Personenrettung unter 

schlechter Sicht, während die restliche Mannschaft mit der Löschwasserförderung vom Pfarrwei-
her und dem Außenangriff beschäftigt war. An der Übung waren 22 Mann beteiligt. 

(Quelle: Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Eggelsberg) 
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Spielgruppe Eggelsberg 

Ersten Kontakt mit der Spiel-
gruppe knüpfte ich im Jahr 
2000.  
Ich besuchte mit unserer 
Tochter Angelika die Eltern-
Kind-Treffen. 
Als eine Nachwuchs-
Spielgruppeleiterin gesucht 
wurde, entschloss ich mich 
dazu, im Herbst 2002 mit un-
serem Sohn Florian, der da-
mals 14 Monate alt war, mit 
einer Gruppe zu starten. 
Es glückte mir recht gut, ich 
konnte viele meiner Ideen ein-
bringen, fühlte mich dabei 
sehr wohl und bestätigt. An-

fangs leitete ich 1 Eltern-
Kind-Gruppe, in den folgen-
den Jahren 2 parallel, dann 
über einige Jahre sogar 3 
Gruppen in der Woche, in den 
letzten Jahren jeweils 1 und 1 
Los-lass-Gruppe d.h. eine 
Kindergruppe-Kinder ohne 
elterliche Begleitung.  
Um noch mehr Wissenswertes 
rund um Spielgruppen zu er-
fahren, nahm ich 2002 an der 
Ausbildung zur Spielgruppe-
leiterin in Mattighofen bei den 
Kinderfreunden teil und 2007 
an der Ausbildung, die vom 
Spiegel Linz angeboten wurde, 
in Eggelsberg. Außerdem be-
suchte ich zahlreiche Vorträ-
ge, Workshops, Fortbildungen 
und Regionstreffen. 
Die gute Kombination, Spiel-
gruppe mit Vorbereitung und 
allem drumherum, Familie 
und Beruf all die Jahre unter 
einen Hut zu bringen, benötig-
te oft gutes Organisationsta-
lent und Durchhaltevermögen. 
Die ständige Suche nach al-
tersgerechten Sprüchen, Spie-
len, Liedern, Kreativitätsideen 

füllten einen großen Teil mei-
ner Freizeit aus. Im Laufe der 
Zeit übte ich mich freilich in 
gewisser Spontaneität, aber 
„immer der gleiche Trott“ ge-
nügte mir nicht. 
Dennoch machte es mir Spaß, 
dass sich in den Gruppen 
Herzlichkeit, Kinderlachen 
und Begeisterung spiegelte. Es 
kamen so viele Emotionen zu-
rück, wenn ich sie zum Mitma-
chen animieren konnte und die 
Kleinen und die Großen sich 
auf mein vorbereitetes Pro-
gramm einließen. Das Pro-
gramm stellte sich aus einem 
Begrüßungslied, Kniereitern 
und Liedern, sowie aus 
Schwerpunkten im Jahres-
kreis, Jause, und Abschlussri-
tual zusammen und wurde dem 
Alter der Kinder angepasst.  
Ich hatte die Gelegenheit, so 
viele Kinder wachsen zu se-
hen, und ich durfte sie auf ei-
nem kleinen Stück des Lebens-
weges begleiten, ein paar 
Schritte, oftmals sogar einige 
ihrer ersten Schritte mitgehen.  

Die SPIEGEL Spielgruppe Eggelsberg wurde 1996 gegründet. Es ist ein Eltern-Kind-Treffpunkt 
für Eltern mit ihren Kindern im Alter bis zum Kindergarteneintritt. Sie treffen sich einmal wö-
chentlich zu gemeinsamen Spielen, Singen, Spaß haben, mit Ritualen und Feiern im Jahreskreis.                              

18 Jahre Ehrenamt Spielgruppe-Leiterin, 
8 Jahre Treffpunktleiterin 

I m  S o m m e r  2 0 1 2  ü b e r n a h m  i c h  d i e  T r e f f p u n k t l e i t u n g  

Auch diese Aufgabe erfüllte 
ich mit großer Freude und 
Verantwortung. 
Unterstützt wurde ich von mei-
ner Kollegin Christina, die für 
die finanzielle Abwicklung 
sorgte. 
Neben dem Leiten der Grup-
pen zählten auch die Organi-
sation des jährlichen Kasperl-

theaters, Öffentlichkeitsarbeit, 
Kooperation mit Linz, der 
Pfarre, der Gemeinde und mit 
der Regionsbegleiterin u.v. m. 
zu meinen Aufgaben. 
Das Gestalten des Schaukas-
tens war für mich eine meiner 
Lieblingsbeschäftigung, in den 
Gemeindezeitungen berichtete 
ich aus unserem Treffpunkt. 

Sehr wichtig war für mich 
auch immer wieder die Ver-
bindung zwischen christlichen 
Ritualen und Spielgruppe. 
Dies ließ sich durch den Be-
such vom Nikolaus, der auch 
einige Male in der Kirche 
stattfand und bei Gottesdiens-
ten bzw. Kinderandachten zum 
Ausdruck bringen.  

Gerlinde Kirnstätter 
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Zusammenfassend darf ich 
jetzt, nach 18 Jahren als Spiel-
gruppeleiterin auf 35 geleitete 
Spielgruppen, auf 8 Jahren 
Treffpunktleitung und 6 Los-
lass-Gruppen zurückschauen. 
Keinen einzigen Moment 
möchte ich davon jemals mis-
sen wollen. Es sind all die 
schönen Erinnerungen, die ich 
im Herzen trage und wovon 
viele meiner prallgefüllten 
Ordner und Fotobücher er-
zählen. 

Außerdem durfte ich 2 Leite-
rinnen der SPIEGEL-
Geschäftsstelle der Diözese 
Linz, sowie 3 Regionsbegleite-
rinnen kennenlernen und 
konnte mich mit vielen Spiel-
gruppeleiterinnen austau-
schen. Es freut mich auch 
sehr, miterlebt haben zu dür-
fen, dass 8 Mamas aus meinen 
Gruppen selbst Spielgruppe-
leiterinnen geworden sind, 1 
davon sogar Regionsbegleite-
rin. Einigen Spielgruppenlei-

terinnen konnte ich auch 
durch Hospitationen in mei-
nen Gruppen Tipps und Anre-
gungen geben. Sogar ein In-
terview aus unserem Treff-
punkt wurde in die Kirchenzei-
tung gestellt. 2017 wurde ich 
als Vertreterin der Spielgrup-
pe zum Pfarrgemeinderat de-
legiert. 

Ü b e r g a b e  u n d  z u k ü n f t i g e s  T e a m  

Im Dezember letzten Jahres 
entschied ich mich, meine Zeit 
als Treffpunkt-, Spielgruppe- 
und Los-lass-Gruppe-Leiterin 
zu beenden. Ich freute mich, 
alle meine angesammelten 
Bastelmaterialien mit den Kin-
dern noch aufzuarbeiten, je-
doch wurde mein Vorhaben 
durch den Einbruch von 
„Corona“ schnell zerstört. 
Leider konnten wir auch das 
geplante Abschlussfest mit 
Kinderandacht nicht so feiern, 
wie ich es mir vorgestellt und 
gewünscht hätte. Die Gruppen 
trafen sich intern noch einmal.  

Gemeinsam mit dem zukünfti-
gen Team wurde im Juli eine 
Wanderung in Begleitung von 
Alpakas in Franking unter-
nommen. Im Anschluss wurde 
ich mit einem Gedicht und Ge-
schenken überrascht.  

Nun möchte ich die Gelegenheit nützen und mich bei allen bedanken, die in der Zeit meiner Lei-
tung mich und die Spielgruppe in jeglicher Form unterstützt haben!“ 
 

Herzlichst Gerlinde Kirnstätter 

Im Juni übergab ich mit gutem Gefühl im Beisein von Regionsbegleiterin Silvia Bamberger an 
Christina Baischer den Treffpunkt. Ich wünsche ihr mit ihrem Team alles Gute und hoffe, dass der 
Eltern-Kind-Treffpunkt Eggelsberg weiterhin ein Platz zum Kennenlernen für junge Familien blei-
ben wird! 
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Jungscharlager 2020 

Das Jungscharlager 2020 war 
ein besonderes Jungscharla-
ger. 
Aufgrund der jetzigen Situati-
on spielte sich das Lager an 
drei Tagen ohne Übernach-
tung im Eggelsberger Stadl ab. 
 
Die Gottesdienste am 23.08 
und 30.08 wurden sehr schön 
und lustig mit einer Mitmach-
geschichte gestaltet, anschlie-
ßend gab es noch ein Kuchen-
buffet, welches von den Lei-
tern organisiert wurde. 
Die Tage von 24.08 bis 26.08 
wurden mit vielen lustigen 
Aktivitäten umrahmt: wie bei-
spielsweise ein Postenlauf 
zum Ibmersee, wo sich der ein 
oder andere verirrte. 
Eine Olympiade, bei der sich 
die Kinder in Gruppen aufteil-

ten und anschließend gegenei-
nander antraten. 
Kreative Workshops, wie Ba-
tiken, Kazoo, Armbänder und 
Raketen basteln. 
Und das alljährliche Adven-
ture, bei dem die Kinder einen 
neuen Fußball für Jonas finden 
mussten. 
Am Mittwochnachmittag 
überraschte uns Pfarrer Klepsa 
mit einem köstlichen Eis und 
gegen Abend, als das Lager-
feuer angezündet wurde, gab 
es leckere, frischgemachte 
Tradi-Wadi von der Familie 
Enthammer.  
 
Trotz der eingehaltenen 
Corona Maßnahmen war es 
ein spannendes und lustiges 
Jungscharlager. 

Zum 
Schluss 
möchten 
wir uns 
noch bei 
der Pfarre 
Eggels-
berg für 
den Auf-
enthalt im 
Stadl und 
bei Fami-
lie Enthammer für die Tradi-
Wadi, sowie beim Gasthaus 
Brunner fürs Lagern der Mate-
rialien und bei allen Leitern, 
die das ehrenamtlich machen, 
bedanken. Außerdem ein gro-
ßes Dankeschön an die Lager-
leitung Michaela Neuhauser, 
Katharina Häuslschmid, Philip 
Zehentner und Luisa Kubesch. 

Josef Hangöbl 
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Kirchenmusik – einmal anders 

Wegen Corona soll bei den Gottesdiensten mög-
lichst wenig gesungen werden. In dieser Zeit hat 
unser Organist Stefan Köstlinger die Messen 
musikalisch umrahmt. Einige Male hat auch Fa-

milie Ries mit Liedern und Gitarre uns festlich 
eingestimmt. Dafür ein herzliches Dankeschön! 

 
Berta Dürrager 

Eggelsberger Pfarrstadlmarkt 

Vor einem Jahr haben sich einige engagierte 
Landwirte und Selbstvermarkter zum Projekt 
„Eggelsberger Pfarrstadlmarkt“ zusammenge-
schlossen. Unter dem Motto „Guads vo Daho-
am“ werden jeden 1. Freitag im Monat selbst-
gemachte Spezialitäten aus der Region angebo-
ten. Dieser Markt wird von der Bevölkerung 
sehr gut angenommen, es gibt auch ständig 
wieder neue Angebote. Wir gratulieren den 
„Standlern“ zum 1. Geburtstag des Marktes und 
freuen uns auch darüber, dass der Pfarrstadl in 
dieser Weise genutzt wird. 

Berta Dürrager Die „Standler“ vom Pfarrstadl-Markt 

Erntedankfest 

Die Pfarre lädt sehr herzlich ein zur Mitfeier des Erntedankfestes am Sonntag, 4. Oktober 2020. 
Die Gruppen und Vereine treffen sich um 08:00 Uhr im Pfarrhof, um 08:15 Uhr Segnung der Ern-
tekrone, anschließend Festzug zur Kirche. Wir weisen darauf hin, dass in der Kirche  und beim 
Festzug, falls der Abstand von 1m nicht eingehalten werden kann, ein Mund- und Nasenschutz 
getragen werden muss. 
Da sich die Covid-Bestimmungen laufend ändern, ersuchen wir, auch auf die Homepage der Pfarre 
zu schauen. 

so reich waren wir nie wie heute 
so habgierig aber waren wir auch nie wie heute 

so viele kleider hatten wir nie wie heute 
so ausgezogen so nackt aber 

waren wir auch nie 
wie heute 

 
so satt waren wir nie wie heute 

so unersättlich aber waren wir auch nie wie heute 
so schöne häuser hatten wir nie wie heute 

so unbehaust so heimatlos aber 
waren wir nie 

wie heute 
 

so versichert waren wir nie wie heute 
so unsicher aber waren wir nie wie heute 

so viel zeit hatten wir nie wie heute 
so gelangweilt aber 
waren wir auch nie 

wie heute 

Wilhelm Wilms, (1865 - 1939), deutscher Theologe, Lyriker und Sachbuchautor  

B e s i n n l i c h e s  
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Termine:  Oktober, November 2020 

SO 27. September 19.00 Meditative Abendmesse 

SO 4. Oktober 8.15 Festmesse zum Erntedankfest 

SO 4. Oktober 10.30 Familienmesse zur Erstkommunion 

MO 5. Oktober 19.20 Bibelkreis im Pfarrheim MOOSDORF 

SA 10. Oktober 9.00 Ministrantenstunde 

SO 11. Oktober 9.45 Wortgottesfeier, Sammlung Weltmissionssonntag 

SA 17. Oktober 19.00 Messe in der Kapelle GUNDERTSHAUSEN 

SA 17. Oktober 9.00 Ministrantenstunde 

SO 18. Oktober 9.45 Sonntagsmesse 

DI 20. Oktober 19.00 EK-Tischeltern-Treffen 

MI 21. Oktober 16.00 Sprechstunde Pfarrer Markus Klepsa im Pfarrhof Eggelsberg (Alter 
Kindergarten) 

FR 23. Oktober 17.00 Jungschar-Nachmittag im Pfarrheim 

SO 25. Oktober 19.00 Meditative Wortgottesfeier 

SO 1. November 9.45 Festmesse (Hochfest Allerheiligen) 

SO 1. November   Ob die Friedhofsandacht stattfindet ist abhängig von den aktuellen 
Covid19-Maßnahmen; aktuelle Info erhalten Sie durch die Novem-
ber Gottesdienstordnung 

MI 4. November 18.00 Sitzung Pfarrblatt-Team 

SO 8. November 9.45 Sonntagsmesse 

FR 13. November 17.00 Jungschar-Nachmittag 

SA 14. November 9.00 Messe in der Kapelle IBM, anschließend Jahreshauptversammlung 
Kapellenverein 

SA 14. November 16.00 Ministrantenstunde 

SO 15. November 8.15 Messe des Kameradschaftsbundes, Sammlung 
„Elisabethsammlung“ 

MI 18. November 16.00 Sprechstunde Pfarrer Markus Klepsa im Pfarrhof Eggelsberg (Alter 
Kindergarten) 

MI 18. November 19.45 Sitzung PGR-Leitung 

SO 22. November 18.00 Jugendvesper zum Firmstart 

SA 28. November 9.00 Katharinenmesse in der Kapelle HERATING 

SO 29. November 9.45 Sonntagsmesse mit Segnung der Adventkränze 
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Meditative Sonntag-Abendmessen in Eggelsberg 

Ab diesem Herbst laden wir herzlich zu meditativen Abendmessen an jedem 4. Sonntag im Monat 
um 19.00 Uhr in die Pfarrkirche Eggelsberg ein. Ruhige Gesänge, viel Stille und die Reduktion auf 

wenige Texte sollen Zeit und Raum geben, um gottesdienstliches Geschehen neu zu erleben und 

mitzufeiern. 

Pfarrer Markus Klepsa 

Grabpflege und Überprüfung der Standsicherheit der Grabsteine 

Wir möchten Sie auch heuer wieder 
darauf hinweisen, dass jeder Grabbe-
sitzer verpflichtet ist, jährlich die 
Standhaftigkeit der Grabkreuze und 
Grabsteine zu überprüfen und gege-
benenfalls unverzüglich reparieren zu 
lassen. 
Mit dieser Mitteilung ist der gesetzli-
che Auftrag von Seiten der Fried-
hofsverwaltung erfüllt. Eventuell an-
fallende Schäden an Nachbargräbern 

oder Personenschäden werden recht-
lich dem Grabbesitzer zu Lasten ge-
legt. 
Wir möchten Sie auch bitten, weiter-
hin ihre Gräber ordentlich zu pflegen 
und die begehbaren Flächen zwi-
schen den Gräbern von Unkraut frei 
zu halten, sowie den Abfall in den 
aufgestellten Containern und Behäl-
tern ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Pfarrer Markus Klepsa 

Gottesdienste im Bezirks-Senioren-Zentrum 

Seit September ist es uns wieder möglich, Mittwoch vormittags die Messfeier in der Kapelle des 
Bezirks-Senioren-Zentrums zu halten. 

Ich bitte aber um Verständnis, dass aufgrund der aktuellen COVID-19-Maßnahmen die Mitfeier 
nur für BewohnerInnen, nicht aber für auswärtige Gäste möglich ist. 

An dieser Stelle möchte ich einmal ganz herzlich Danke sagen an die Leitung des BSZ Eggels-
berg, Frau Eva-Maria Groß, dem Hausmeister Gerhard Eder, sowie dem gesamten Pflegepersonal. 
Sie alle unterstützen unser seelsorgliches Bemühen mit besten Kräften! Danke! 

Pfarrer Markus Klepsa 

Vergelt‘s Gott: 

• Den Frauen und Männern, die bei der großen Kirchenreinigung anlässlich unseres Patrozi-
niums und beim Blumenschmuck mitgeholfen haben 

• Den Goldhaubenfrauen für das Binden und Verteilen der Kräuterbüscherl. 

• Der Landjugend, die das Mähen und Heuen des Obstgartens und des Kirchenberges 
übernommen hat 

• Herrn Josef Renzl für’s Rasenmähen um den Pfarrhof und für’s Garten spritzen 

• Fam. Johann Kirnstedter Autmannsdorf für die schönen Sonnenblumen zum Patrozinium 

• Allen ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für ihr Engagement beim 
Jungscharlager, das coronabedingt heuer im Pfarrstadl stattgefunden hat 

• Frau Gerlinde Kirnstätter für ihre Arbeit in der Spielgruppe und im Pfarrgemeinderat 

• Frau Christina Baischer, Haselreith, die sich bereit erklärt hat die Leitung der Spielgruppe 
zu übernehmen und als Mitglied im Pfarrgemeinderat mitzuarbeiten 



Eggelsberger Pfarrblatt  Seite  12  

Aus der Eggelsberger Pfarrgemeinde 

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und Herstellung, sowie Verlags– und Herstellungsort: R. k. Pfarramt, Pfarrhofweg 1, 5142 Eggelsberg; 
Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Markus Klepsa, Christa Landrichtinger, Berta Dürrager, Rosemarie Wimmer, Josef Seidl; 

Fotos: Andy Schachl, Josef Seidl; email: pfarre.eggelsberg@dioezese-linz.at 
Kommunikationsorgan der Pfarre Eggelsberg. Für alle Angehörigen und Freunde der Pfarre kostenlos. DVR:0029874/1953  

In Gottes Ewigkeit heimgerufen wurden: 

Durch das Sakrament der Taufe wurde in unsere Gemeinschaft aufgenommen: 

 Herr Pius Buchegger  Frau Maria Penninger 

 Noah Sebastian Krögner 

 Ida Maria Klampfer-Hochradl 

 Franziska Ernestine Ludmilla 
Klambauer 

 Raphael Rieger 

 Mia-Sophie Aberer-Ockel 

 Hanna Theresa Webersberger 

 Niklas Lahner 

 Sarah Anna Harner 

 Lisa-Marie Oberhuemer 

 Sebastian Oberhuemer 

Besuchen Sie auch unsere Homepage auf www.pfarre-eggelsberg.at 

♡ Michael Stöllinger & Andrea Frauenschuh 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 


